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Für eine Ausweitung der Tarifzone B bei der S-Bahn

Beratungsfolge:
Datum Gremium

27.04.2017 Bezirksverordnetenversammlung

Die BVV möge beschließen:

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei den zuständigen Stellen dafür einzusetzen, dass 
die Tarifzone B über das Berliner Stadtgebiet hinaus, mindestens bis zur jeweils ersten hinter 
der Stadtgrenze gelegenen S-Bahnstation der grenzüberschreitenden S-Bahn-Linien, 
vergrößert wird.

Begründung:
Die Bürgerinnen und Bürger in Marzahn-Hellersdorf werden durch den morgendlichen 
Pendlerverkehr tagtäglich stark belastet. 
Nicht nur die Hauptverkehrsstraßen sondern auch zahlreiche „Schleichwege“ durch die 
Wohngebiete nach Berlin hinein werden von den Pendlern aus dem in der VBB-Tarifzone C 
gelegenen Berliner Umland gerne genutzt.

Aus Kostengründen lassen zahlreiche Pendler ihr Fahrzeug erst an den in der Tarifzone B 
gelegenen S-Bahnhöfen, in unserem Bezirk stehen. Das Angebot an entsprechenden P+R 
Parkplätzen an den S-Bahnhöfen ist hierfür jedoch nicht ausreichend. 
Durch den Pendlerverkehr wird daher zu Lasten der Anwohnerinnen und Anwohner auf die 
Wohngebiete im Umfeld der S-Bahnhöfe ausgewichen. Hierdurch sind insbesondere 
tagsüber häufig keine Parkmöglichkeiten in den angrenzenden Wohngebieten mehr frei. 

Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten lassen sich vielerorts auch nicht einfach zusätzliche 
P+R Parkplätze schaffen. Es bedarf daher einer anderen Lösung, die die Benutzung des 
ÖPNV bereits aus dem Umland wieder attraktiv macht. Mit einer geringfügigen Ausweitung 
der Tarifzone C um ein oder zwei Stationen in das Berliner Umland hinein, z.B. auf der S5 
bis Hoppegarten, würden viele Pendler von ihrem Wohnort an den ÖPNV benutzen.
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